
Emil Wrazidlo (1831-1902)

N ich t in Offenbach geboren, doch eng m it d ie s e r  S tad t  verbunden war Emil 
WRAZIDLO (1831-1902). WRAZIDLO, der an dem k u ltu re lle n  Leben rege t e i l ­
nahm, war Jah rzeh n te  Konservator des O ffenbacher V e re in s  fü r  Naturkunde.

D o rt, wo d ie  d re i K a is e rre ic h e  D eutsch land , Ö s te rre ich  und Rußland in 
O bersch les ien  Zusammenstößen, in Lendz in , wurde Emil WRAZIDLO am 5 .A p r il 
1831 a ls  Sohn e in e s  f ü r s t l i c h  P le ss isch en  F ö rs te rs  geboren. Er gehörte  e i ­
ner streng  ka th o lisch en  F a m ilie  an und wurde im P fa rrh au s  se in es  O nkels, 
einem ka th o lisch en  G e is t lic h e n  erzogen. Se in  ä l t e r e r  Bruder wurde sp ä ter 
k a th o lis c h e r  E r z p r ie s te r .  Wenn Emil WRAZIDLO auch sp ä ter sehr f o r t s c h r i t t ­
l ic h e  A nsichten  in r e l ig iö s e r  Erziehung h a t te , so gedachte e r doch immer 
den k irch lic h e n  Festen  m it besonderer L ieb e .

Nach dem Tode se in es  V a te rs  le rn te  
e r in B res lau  das Buchbindergewer­
be. Se ine G e s c h ic k lic h k e it  verband 
e r  m it dem Geschmack fü r  das Schö­
ne. Z ah lre ich e  Tuschzeichnungen und 
A quare II bi Ider zeugen von d ie se r  
hohen Begabung. K le in e  Landschaften 
und B lum enbilder waren d ie  bevor­
zugten M o tive .

A ls  junger Mann ging Em il WRAZIDLO 
nach Wien und kam Anfang der fü n f­
z ig e r  Ja h re  des vorigen  Jahrhun­
d e rts  nach O ffenbach, wo e r e ine  
S te llu n g  in e in e r  bedeutenden Poi— 
t e f e u i I l e s f a b r ik  fand . E r  entwarf 
z a h lre ich e  neue M uster, und d ie  von 
ihm h e rg e s te llte n  F ab r ik a te  fanden 
wegen der so rg fä lt ig e n  Ausführung 
a llgem eine Anerkennung. In seinen 
Be ru fsk re isen  wurde se in  Können da­
durch anerkannt, daß man ihn auf 
d ie  W e ltausste llungen  nach P a r is  
und Wien s ch ic k te .

Bald nach der Gründung des O ffen ­
bacher V e re in s  fü r  Naturkunde 
(1359) t r a t  e r  diesem b e i. E r war Emi I WRAZIDLO (1831-1902)



v ie le  Ja h re  hindurch e in e  se in e r H auptstü tzen. In der Tafe l der Ewigen M it ­
g l ie d e r  i s t  e r  s e it  1867 zu fin d en . Besonders in te r e s s ie r te  s ich  WRAZIDLO 
fü r  d ie  Sammlungen der P flanzen  und Insekten . A ls  im Ja h re  1898 M it te l zur 
Verfügung standen, wurde WRAZIDLO a ls  beso ld e te r Konservator a n g e s te l lt .  
Es s o l l t e  ihm dadurch e in  so rg e n fre ie s  A lt e r  geschaffen  werden. "Wer das 
Museum des V e re in s  fü r  Naturkunde h ie r  in der H errnstraße  besucht, w ird ge­
wiß dem Verstorbenen d ie  schöne A u ss te llu n g  und P räp arie ru ng  der Gegenstän­
de se ine  Anerkennung n ic h t  versagen können", h e iß t  es in einem Nachruf der 
"F ra n k fu r te r  Neueste N ach rich ten " vom 11.Februar 1902.

A ls  K onservato r, auch vor se in e r besoldeten Z e i t ,  so rg te  e r n ic h t  nur fü r  
d ie  P f le g e , sondern auch fü r  d ie  Vermehrung der Sammlungen. Auf den Ex­
kursionen war e r a ls  e i f r ig e r  Sammler bekannt. Ju l iu s  FORMSTECHER (1909) 
s c h re ib t  dazu: "Gerade in der Kunst, e in  N atu ro b jek t in der Sammlung dem 
Beschauer d e u t lic h  und zug le ich  auch schön vo rzu führen , war WRAZIDLO Mei­
s t e r .  E r b e tra ch te te  jeden Naturgegenstand zug le ich  a ls  Kunstwerk. Jeden 
K äfer und jedes noch so unscheinbare Gras wußte e r so zu behandeln, daß 
s ie  n ic h t  nur ih re  Unterscheidungsm erkmale d e u t lic h  z e ig te n , sondern daß 
s ie  auch dem Auge e inen  k ü n s tle r is ch en  Genuß d arb o ten ".
Auf e in e r  A usste llu ng  des O ffenbacher Feld- und G arten bau ve re in s , gegründet 
1868, dessen M itg lie d  e r war, h a tte  WRAZIDLO e inhe im ische G räser so kunst­
v o ll  p r ä p a r ie r t ,  daß s ie  f a s t  w ie lebend aussahen. Großherzog Ludwig I V . ,  
der d ie se  A usste llu ng  besuchte, war über d ie se  Präparationsm ethoden so ei— 
s ta u n t, daß er den Konservator p e rsö n lich  kennenzuIernen wünschte. Der Aus­
s te llu n g svo rs tan d  b e e il te  s ic h ,  WRAZIDLO d iesen Wunsch zu ü b e rm itte ln , 
doch d ie s e r  war n ic h t  zu bewegen, der Aufforderung Fo lge  zu le is te n .E r  
m einte, se ine V erd ien s te  wären fü r  d ie se  hohe Ehrung zu g erin g .Em il WRAZID­
LO gehörte zu den Gründungsm itgliedern des Ausschusses fü r Vo lksvorlesungen 
D ie Senckenbergisehe Naturforschende G e s e lls c h a ft  z ä h lte  ihn zu ihren kor­
respondierenden M itg lie d e rn .
Emil WRAZIDLO l ie b te  lange, einsame Spaziergänge, und so e rsch ien  e r v i e ­
len a ls  e in  So n de rlin g . Besonders gern beobachtete e r das emsige Treiben 
der Wespen und Ameisen. Z a h lre ich e  fü r  das O ffenbacher G eb ie t s e lte n e  P f la n ­
zen leg te  e r  auf den Sitzungen des V ere in s  fü r Naturkunde v o r , so 1871 Mus- 
a a v i b o th ry o id e s  und A n ten n a ria  d io ia a .  Beide Pflanzen  wurden b ish e r n ic h t  
mehr gefunden.
D ie  le tz ten  Ja h re  se in es  Lebens waren durch schwere Krankheiten  v e rd ü s te r t . 
Am 7 .Februar 1902 s ta rb  Emil WRAZIDLO. Zwei Tage sp ä ter wurde e r  zu Gra­
be getragen . Sein  N ach fo lger a ls  Konservator im O ffenbacher Vere in  fü r  Na­
turkunde wurde am 1 . J u l i  1902 Adolf ZILCH. D ie G ra b s tä tte  auf dem A lten  
F r ied h o f b es teh t n ic h t  mehr.
In der M onatssitzung des O ffenbacher V e re in s  fü r  Naturkunde vom 20.Februar 
1902 gedachte man des K onservato rs : "Und a ls  das H inscheiden unseres Freun­
des bekannt wurde, da war d ie  Te i l  nähme e in e  aI I gerne ine , n ic h t  b loß in un­
serem V e re in , n e in , in der ganzen S ta d t , ja  w e it  Uber d ie  Grenzen unserer 
S ta d t  h inaus! Das bew e ist d ie  außergewöhnlich große B e te ilig u n g  bei der 
Beerd igung, d ie  s ich  zu e in e r  g roßartig en  Kundgebung a l l e r  h ies igen  V ere ine  
g e s ta l te te ,  d ie  nur irgendw ie m it der Naturkunde in Beziehung s teh en ".
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